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^ semIchrK KMUichen Berichte-
23. Oktober abenvs (W. B . Amtlich.)

kijäntüfe in Flandern.
Eberieit » von Solesmes und Le Cnteau  haben
U u erneuten D u r chb r u chs v er s u ch der Engländer
titelt.  Heftige Kämpfe fanden an 5er Lime st.
Wrtin - Neuville - Bousies . Ors - Catlllon

i Wf'' dem" nördlichen S e r r e - U f e r und beiderfelts
öfters westlich von Grand Pre  sind Angrfte der
|ii ?n, auf beiden Maas -Ufern sehr heftige Angriffe
iMerikaner gescheitert.

Mosel rege nächtliche Feuertätigkeit . Teilkämvfe östlich der
Maas und westlich der Mosel ohne besonderes Ergebnis.

kDie Abwehrschlacht im Westen.
»8 Grsires Hauptquartier . 23. Oftober (Amtlich)
F*«*

Leutnant Büchner errang seinen 49. Lnftsieg.
Der Erste Genera tguartiermetn «»

Ludendorsf.

Kriegsminister Scheuch über die KrieMnleiye:
W-er nickt Kriegsanleihe zeichnet, handelt falsch,

denn die Kriegsanleihe wird immer mindestens so gut

fein wie bares Geld.

Großes Hauptquartier
Mer » riez »sch««Yla-

« Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht.
Ae Kämpfe in der Lysniedernng dauern an . Heftige
pe des Gegners beiderseits von Deinze. Nördlich ..ec
wurden sie abgewiesen, südlich der stadt nach anran.g-
Geländegewinn durch Gegenstoß westlich der Straße

i- Olsene zum Stehen gebracht. Oestlich von Kortnk
- wir vom Westrande von Dichte aus den ---strand

»rückt Beiderseits des Ortes sind starke feind.iche
r gescheitert. In erbitter en: Kampfe wurden die

: bei Keiberg vom schlesischen Reserve-Jnfant -rie -Nc-
M.,t 10 unter seinem Kommandeur Major Gremr gegen
ch- en Ansturm des Gegners gehalten. — TerlkaiWfs m
^Fcheldeniederungbeiderseits von Tournah uns Balen-

P Httre.gr«,»« DentlSer Är.asrt«.
bildlich von Marie räumten w:r den Vvrubergest.n-

chieigten Brückenkopf an der Serre und soitche und
friert unsere Linien hinter den Bachab,ch mit 3i!TUL_ .m

^Aisne wiesen wir heftige Angriffe beiderse-.ts von Nan-

Anf dem östlichen Aisneuser beiderseits von Bouziers
k.stlich Olizy lmben die Kämpfe größeren Umsang an-

immen. Unter stärkstem Artillerieeinsatz griff der r̂ eind
I trüben Morgen zwischen Terren und Falarse »owre
isck>en Olizh und Beaurepaire am Auf den Höhen westlich
„Pallah k 'nnt " der Angriff etwas Boden gewinnen. Un
rübrigen Front ist er vor nysercn Linien gescheuert, ckuch
»Nachmittage brach der Feind nach ernenier stackster
dillmevorbereitung zum Angriff vor . Das l . sahn,che
mntcrie-Negiment unter Führung seines Kommandeurs
tnrnr Sckmidtlcr hat in zäher V-rtvidlgung sie Hohe ostlrch

Cbestres gegen mehrfachen Ansturm überlegenen Geg-
:s gehalten. Auch auf der übrigen Front wurde der
lat unter schweren Verlusten für ihn abgewicien.

Heeresgruppe v. « allwitz
Zwischen Argonnen und Maas und zwischen Maas und

Telephonische Nachrichten.
Der els«fi-lottzri»,ischr Landtag.

WTB . Straß bürg,  23 . Okt. Die Straßburger Post
meldet : Die Regierung beschloß, beide Kammern des
elsaß - lothringischen Landtages baldigst
?inznberufen.  Der Termin der Einberufung hangt
von dem Zeitpunkt der Räumung des zurzeit als Hazaretr
benutzten Landtagsgebäudes ab, die innerhalb der nächsten
14 Tage erfolgt.

Eine Erklärung der dents^ en Ban ?.
WTB . Berlin,  23 . Okt. Gegenüber den unrich¬

tigen  in Umlauf setzten Gerüchten teilt die Deutsche
Bank mit , daß ihre sämtlichen Engagements in türki¬
schen  Anleihen , Elsenbahnwerten nsw. mit weniger als
5 Millionen Mark zu Buche stehen.

Schlagwetterexplosion rtS|f 3eche Dorstfeld.
«MB Dortmund, 23. Okt. Heute abend 7 Uhr

fand in der Zeck)- Dorstfeld in der 3. westlichen Abteilung
eine Schlagwetterexplosion statt . 4 Mann wurden ge¬
tötet , 40 verletzt.

Erschießungen in Petersburg.
WT^ Petersburg,  23 . Okt. Prawda meldet, daß

nach einem in der Sitzung der außerordentlichen Kommis¬
sion erstatteten Bericht 6420 Personen verhaftet
und 800 Personen erschossen  wurden.

i lnd gering,  wenn Deutschland nicht die Dorausfchm »-
aen Wilsons ohne Vorbehalt annimmt , svas man nicht
erwartet.  Dementsprechend notieren die Pnorttären de^
für di- Heeresleitung arbeitenden Finnen ausfallend hoher
als in der Vorwoche.

o on bon,  22 . Okt. Wie Reuter erUärt , gibt bW
Folgende einige Ansichten wieder, wie man sie m maß¬
gebenden Kreisen hinsichtlich der Lagt, w:e f*r Jich <«*
Deutschlands Note an Wilson ergibt , vertritt . Die deut .cke
N °" nimmt ri » nur di- « . . » ■ ) d-rb - .
s. tztcn Gebiete gefordert hat und re Den!, h«a gehen «mraet
noch von dieser Annahme aus . Das ist aber nrcht der
Fall,  und dies ist ein Punkt , Jer ganz klargesteUt werden
oll e Freiheit der Meere,  wie sie von d-n Deut¬
en verstanden wird, kan n Groß brita n n l enü b er¬

st an ut nicht annehmen.  Es gibt noch verschieden
Marineftagen , die der Aufklärung bedürfen. Andere Punftr.
dir bisher noch nicht berührt wurden. mnfa,, <m auch die
Froae der Entschädigung und der Wiederherstellung.
" "^Amsterdam,  23 . Okt. Tie Times  schreckt zv der
deutschen Antwort an Wilson' : Deutschland hat wieder ge-ohne Bescheid zu geben.  Das deutsche
Schriftstück ist' 'ein Muster von Unaufrichtigkeit. Es ist nichtSSM S »*. »'päSIS ä■*.„ m,a v>pr linThirtnM bringen. Die jetzt dem deutschen.Î eere
LLN - 7«"?lL « -!» I>»d d« b» . B-w. 1» Md -»
Schuldhafte des bisherigen Verhaltens. Was auch ^ ..«3*
aründe sein mögen, eS wird keine Aenderung t « den
Unerläßlichen Bedingungen für den WafsenstiN-
stand oder den Frieden eintreten. die anfznerlegen da-. Volk der
Vereinigten Staaten uns die Verbündeten fest entschlossen s,nd.

Die deutsche Antwort «n Wilson
Basel.  22 . Okt. Daily News meldet ans Newhork:

Dir Aussichten auf einen Waffen st ill  st and _- - --rr ~—- i

Die feindlichen Absichten ans eine Krießs-
entschädkßunq von Deutschland.

Rntt - rdam. 22. (Ott- (̂ .) Wie gemeldet wird, sind
fischen den Ententeregirrungen und Wasiftngton Verhau --
Laon über die Festsetzung der Entschädigungcm Gange dm
Deutschland für die in Frankreich und Belgurn angerichtetM
KriegSschäden zahlen soll. Danach verlangt ^ rankrerch vollewn (sch  ü d i ann  g der in Stadien mid Dörfern angerwnrrcn
Materialschaden und" Entschädigungen an die Bauern chr den
Ausfall der Ernte in den letzten vier Jahnen und der kommen¬
den' Ernteiahre. Di ? für di- Wiederherstellungder Bestelckar-
krit der 'Aecker erforderliche Zeit soll als Grundlage der Ent,wä-
dimmasberechnimg festgelegt werden. England schlagt vor,̂ da„
Deutschland bis ’ Mr Entrichwng Vieser Riesensumme leine
.Handelsflotte  an Frankreich und Bktg'.en verptün-
d e n müsse. — Tie Kommission im Mnisterium ^des Fenstern
befaßt sich Mit der Festsetzung ddr zu fordernden Lchaden-ersa^
anlprüche für die bisher befreiten Gebiete. Obwohl cntyy.Ttige,
Zahlen noch nicht, Vortiegen, kann man doch mit cmer Ge,am^
Forderung von rundet » Milliarden Franken  rechn.n.

Doch treu geblieben.
ükitaenössischer Roman von . Sehsfert - Klinger." Na»dr>'ck rerdotcn'

ßu einem Geldverleiher konnte er aus dem einfachen
ßunde nicht gehen, weil er dort bereits ein ansehnliche»
‘ ■M Schuld-N
ittleaendeiten er zahlte in kleinen Raten pünktlich ab.
»°m jedoch, um von neuem Geld aufzunehmen , so
litte man Verdacht schöpfen und seiner Pate oder wohl

"L SSJS «Ä -b*
TÄS ™ waten »I*
—ch die Straßen , die Berzweislung in der Brust, btinv und

für das , was um ihn her geschah. . . .
Dje schneidende, aber gesunde Kalte war einer herben

xtühlingsluft gewichen. Es taute , und Schmutzlachen
»achten sich auf Wegen und Stegen bre.t aber silber-
ächtende Wolken segelten im tiefen Himmelsblau , und die
^ume standen mit weit ausgebreiteten Zweigenl er»
»artungsvoll, als ahnten sie, daß es Frühling werden

»EUin  war zur Seite getreten, um einige Menschen
'» sich vorüberzulassen. Da sah er in das Gesicht einer
iltfren Dame, welches ihm bekannt vorkam Er dachte
i>°!h wo hatte er Liese freundlichen und doch bestimmten
B 7-reits gesehen? . . . Hetenes Mutter , wahrhaftig l
Mer sie auch nicht gleich erkannt ! Daß ihm die beiden.
Mutter und Tochter, so schnell au- dem Gedächtnis ge>
^wunden I Frau Braun hatte ihn nicht bemerkt, aie
»ne©orqenffllte zwischen den zwar schön gewölbten , doch
Eaum ongedeuteten Brauen , schritt er weiter

Und da erhellte plötzlich ein Gedankenblitz sein be»
^wmertes, bedrücktes Gemüt. Helene ! Sie war fnn guter
^iigel der Rkttungsanker , an den er sich klammerte.
■jSe»n' ein Mensch ihm noch helfen konnte, dann  war
D«es. — -

Zu ihr, zu ihr!

wollte ihm wie ein Wink des Sckicksals erscheinen.
Er atmete wieder auf. die düsteren Schatten , Todes¬

ahnungen . beginnender Wahnsinn wichen zurück vor ihm.
sein Blick, vor welchem graue Nebel zu wallen schienen,
wurde klar und zuversichtlich.

Eine neue Angst befiel ihn. Gott, wenn er sie nicht zu
Hause traf ! Konnte sie nickt verreist sein?

Aber sie hatte ja ihre Stelle im Bureau . Fand er
sie nicht daheim, so würde er warten , und sei es die halbe
Nacht, bis sie wiederkom.

Lansdowne über dte deutsche Note.
London,  22 . Okt. (WTB.) ' Reutcr-Melbüng. Lord

Lansdowne erklärte .in einem Interview zu der deutschen Note:
Tie Lage kritisch Wir müssen behutsam Vorgehen und nicht)

Eine

jit bis sie wlederrom. ~ — .»
Bellüaelten Schrittes eilte er weiter, nach jenem Stadt - i verlangender denn je,
tr . r k. it Monaten aemieden. ' Sie wies auf eit

Sie empfing ihn ohne ein Zeichen der Freude.
Ahnung mochte ihr kommen, daß er hier nicht stand,
weil die Sehnsucht nach ihr ihm keine Ruhe gelassen,
sondern aus irgendeinem anderen Motiv . Er sah so un-
natürlich ernst, so grenzenlos verstört aus . L ^

Du bist es ?" sagte sie tonlos , „bitte, komm herein !-
Er folgte ihr in die Wohnstube. Er stand wie im

Traum Die Tage der Trennung schienen ausgelöschr.
Ihre dunklen, rührend schönen Augen taten es ihm w,e-
der an Die Liebe zu Helene flammte auf in ihm, heißer.

Die Begegnung mit ihrer Mutter

teil, den er seit Monaten gemieden.
Irtzt staunte er darüber , daß er nicht schon viel früher

an Helene gedacht hatte.
Al« er aber dann am Ziel war und dem Hause, tn

welchem die Damen wohnten , gegenüberstand , befielen ihn
doch wieder bange Zweifel. Wer sagte ihm denn, daß
er noch nicht vergesien sei ? Helene war jung und schon,
viel umworben . E» wäre doch nur natürlich gewesen,
wenn sie längst ihr Lebensglück einem anderen anvertraut

^ ^ Doch warum stand er hier, anstatt rasch und ent-
schlosten zu handeln ? Die Lampe brannte in der Wohn-
iube also war Helene z» Hause. Er glaubte sogar ihre

Gestalt am Fenster zu bemerken. Vielleicht schaute sie
ebenso sehnsüchtig nach ihm aus . wie er nach ihr ? Freilich,
sein Herz halte ihn wohl nicht wieder zu ihr gezogen.
Aber lieb hatte er sie doch, das fühlte er am Klopfen seines
Herzens, weiches sich auf das Wiedersehen mit der Ge¬
liebten freute. . . .

Mit langen Sätzen eilte er die Treppen hinauf , noch
ein wenig atemlos zog er die Klingel.

Leichte Schritte näherten fick. Die Tür wurde zu¬
nächst nur um einen Spalt geöffnet, dann jedoch die Sicher-
heitskette entfernt . Helene stand vor ihm.

Sie waren beide blaß, und die Erregung ließ sie
noch elender erscheinen. Helene hatte um ihn gelitten,
das sah er auf den ersten Blick, sie war nicht mehr das
blühend schöne Mädchen. Ihre matten Augen führten
eine rührende Sprache, sie hatte wohl viel um ihn ge-
weint.

Sie wies auf einen Stuhl und setzte sich ,hm gegen-
über, unfähig, zu sprechen. Sie glaubte , ihr Herz müff»

Jprin |äa 5 sie in vielen Stunden erfleht, mit zwingendem
Dillen herbeigewünscht, das war Wirklichkeit geworden.
Erwin war wieder da. lind doch atmete sie beklommen
and fürchtete sich. — .. _

Er küßte sie nicht, noch bat er um Verzeiyung . Er
saß wie betäubt . Doch die friedliche Ruhe  und sichere Be¬
haglichkeit dieser Umgebung brachte ihm so recht eindring¬
lich die eigene Rot zum Bewußtsein.

Jetzt mußte es sein. Er durfte nicht langer zögern.
Er warf sich ihr zu Füße ». „Helene, ich bitte , llehe

dich um Hilse an ! Es handelt sich um meine ganze Zu¬
kunft. Ich brauche umgebend viertausend Mark . Ick
habe das Menschenmögliche unternommen , um m,r das
Geld zu verschaffen, aber nichts erreicht. Ich brauche brr
Summe auf sechs Wochen. Hilf mir. ich will es dir me
vergessen! Ich weiß, ihr besitzt ein klemes Kapital . Ver-
traut mir die Summe auf kurze Zeit an ! Ich m u ß das
Geld haben !" _ .. ..

Das Mädchen saß wie gxlähmt. Dre Enttäuschung,
welche soeben ihr Herz erduldete, fochl sie nicht weiter
an . Sie sah, wie grausam Erwin litt. Die Mutter hatte
mit ihrem Uneii al |o recht gehabt.

^Fortsetzung folgt.)
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dem Zufall -"N »lassen WilstnS BetmMuug des Falles ivar
sowohl ftuß flls energisch Wir können ihm v/crürajuen. Bvq
allein ist es notwendig , daß keine Konzesiionen gemacht werden,
die irgendwie die Kraft der überlegenen militärischen Stellweg
keiinträcktigen würde . Tie Stelle über den Waffenstillstand
erscheint mir sowohl verdächtig als dunkel . Keiner wird wahr¬
scheinlich jjur Verteidigung annehmen , daß die deutschen Zer¬
störungen zu Lande und zur See durch Notwendigkeiten gerecht-
sertigt oder beschönigt werden können . Es bleibt abzuwartjen,
ob die Bekannt gegebene Instruktion den Stillstand dieser Aus¬
schreitungen zur Folge haben , wird . Ihre Erneuerung wäre ver¬
hängnisvoll für den weiteren Fortschritt der Verhandlungen.
Hinsichtlich der Veränderung der Regierungsform sprach Lans-
downe seine 'Zustimmung zur Rede Lord Milners aus.

Um den
Genf , 21. Oft.  Wilsons schrosse Absage an

Oesterreich - Ungarn kam in Paris unerwartet . Der
Matin sagt ,die endgültige Regelung des Schicksals Oester-
reick-Ungarns sei damit nicht gegeben . Die Action Frarr-
<;aife vermißt das Verbot jeder Vereinigung Deulschi-Oester-
reichs mit Deutschland . Das Journal ist überzeugt , Wilson
werde nie eine solche Vermehrung der Kräfte Deutschlands
zugeben . Die Sozialistengruppe der Kammer beschloß, Cle-
menceau über das eigenmächtige diplomatische
Vorgehen Wilsons  zu befragen.

Aufruf Ne? tr«rkien?sch<n Uy,i <rliften.
Bern ,22 . Okt . Bereits seit mehrern Wochen wußte

man von einem Ausruf , den die italienischen So¬
zialisten  an das Land in der Friedensfrage  ge¬
richtet hatten . Da jedoch die Zensur den Avanll nicht aus
Italien herausließ , im übrigen die bürgerliche Presse diesen
Aufruf nicht abdrucken durfte oder wollte , war seine Ten¬
denz bisher nur <nt § den Leitartikeln der Kciegspresse be¬
kannt , die ihn behandelte . Endlich ist sein Wortlaut in einem
bürgerlichen Blatt über die Grenze gekommen . Der Auf-
raf ist datiert vom 12. Oktober . und von 39 sozialistischen
Abgeordneten unterzeichnet . Er macht die Arbeiter Italiens
daraus aufmerksam , daß im Verband Strömungen herr¬
schen, die einen ehrlichen Frieden unmöglich machen wollen.
Diese Strömungen suchten den 'Verband zu überreden , un¬
gerechte Forderungen an die Mittelmächte
zu stellen , um diese zu zerschmettern imo Rache an ihnen
zu nehmen . Die Arbeiter , die den Frieden der Völker
wollten , müßten sich gegen solche Strömungen aufleh-
n c n . Diese Kritik an dem Verband in dem Aufw .f Hai die
italienische Kriegspresse stark verschnupft , ebenso ober noch
der Hinweis , daß nach Amrahme der Grundsätze Wilsons die
strategischen und territorialen Forderung : gewisser Mächte,
wie Italien , keine Bedeutung mehr hätten . Der stark zen¬
surierte Ausruf schließt mit der Aufforderung an die Ar¬
beiter , sich unter der sozialistischen Fahne in den Dienst
der Friedenssache zu stellen , j *

Engl « d.
London,  22 . Okt . (W. B .) Reuter . Der König

empfing heute im Buckingljam -Pcuast eine große Abordnung
parlamentarischer Delegierter,  darunter 30
Briten , 22  Franzosen , 8 Italiener und eimn Bei gier . Der
König hielt eine Ansprache , worin er die Taten der verbün¬
deten Armeen stierte . Er sagte : „Der Sieg ist m Reich -»
weite . Wir sind alle darin einig , daß es ein vollständiger
entscheidender Sieg sein muß ." Zu den italle-
nischen Senatoren und D .putiertcn gewandt sag e d»r König,
er wünsche ihnen Glück zu der Aussicht , die sich ihnen er¬
öffnet , jene schneebedeckten Gegenden wieder zu erlangen,
wo ihre tapferen Soldaten solchen Ruhin erwarben , die von
Leuten ihrer eigenen Rasst und Sprache bewohnt seien, die
lange wünschten , mit freien Italienern verbunden zu sein.
Weiterhin wünschte der König den französischen  Dele¬
gierten Glück zu der kommenden W i e d e r e r p fj ? r u n jpj
der Provinzen,  die ihnen vor 47 Jahren entrissen wur¬
den, die niemals in ihrer Liebe und Anhängiichke t zu Frank¬
reich geschwankt hätten . Der König schloß mit den Wor¬
ten : „Unser einträchtiges Zusammenwirken wird , wie wir
'hosteu , auch in Zukunft nicht allein für unser Volk , sondern
für das ganze freie Europa den Meden sichern ."

Bern, .22 . Okt . (zb.) In wr letzten Sitzung Ws
Unterhauses tonrce Schatzkanzler und Sprechm .nister Bonar
Law von mehreren Abgeordneten über das -Verhältnis der
Entente zu den 14 Punkten des Präsidenten Wi son befrag . .
Bonar Law erklärte im Namen der englischen Regierung
daß dir Regierungen der Entente zu den 14 Punken  des
Präsidenten Wilson und seinen späteren Kriegsztelcrklärnn-
gen noch keinerlei Stellung genommen  haben.
Ebensowenig  hätt ? die Entente die Frage diskutiert,'
ob die 14 Punkte Wilsons als Basis für Frie¬
densverhandlungen mit Deutschland  dienen
könnten.

Dei,tichiar »p.

Rumänien

* Berlin,  23 . (W. B .) Wie die Blätter melden , hat
Ate konservative 'Reichstagsfraktion  folgenden
Antrag eingebracht : a) darauf hiuzuwirken , daß die Löhnung
fiitr Mannschaften und Unteroffiziere vom 1. Oktober 1918 ab
mindestens verdoppelt  und eine angemessene Ausbesserung
tzech Gehälter für Offiziere  möglichst bald durchgeführt •
wird , bl Ne gleiche Beköstigung  von Offizieren und -
Mannschaften vurchzusühren.

WTB . Moskau, '18 . Okt. Aus zuverlässiger Quells i
kömmt die Mchricht aus Odessa, daß die rumänische Regierurrg -
alle rumänischen Häfen am Schwarzen Meer \

I

Die GripNe.
Berlin,  23 . Okt . Der Reichskanzler  ist an einer

leichten Grippe erkrankt.

Sitzung vom 23 Oktober.

Am Bundesratstisch : v. Paher , Hausmann , Scheüch,
Trimborn , Graf Rödern , Gröber , Dr . Sols , Krause und
Scheidemann.

Präsident Fahren buch  eröfsnete die Sitzung um 2,20
Uhr . Tie allgemeine politische Aussprache wird fortgesetzt.

Abg . Haase (Unabh . Soz .-: Seit unserer letzten Ta¬
gung haben sich große Ereignisse abgespielt . Die Welt¬
revolution hat sich stürmisch entwickelt . Alte ReicheDürzen,
die Türkei existiert nicht mehr in ihrem alten Bestand;
ein neues Araberreich ist entstanden . Bulgarien hat Frieden
geschlossen und Oesterreich -Ungarn wird seinem Beispiel
folgen müssen . Das Programm Helgoland -Bagdad ist
znsammengebrochen . Die gestrige Rede des Reichskanzlers
hat ebenso enttäuscht wie die erste . Die Rede ist zu unklar
und unbestimmt , als daß man von ihr den Wafsenstill-
stand erwarten könnte . Niemand im Hause kann annchmen,
daß wir später einen besseren Frieden werden erhalten als
heute . (Zuruse links : Doch, Friedberg .) Für Wilson sind
wir keineswegs begeistert : sein Friede wird die kapitalistische
Gesellschaftsordnung nicht ändern.

Vizekanzler v. Paher : Es ist kein Ausfluß
des Kapitalismus und keine Torheit , wenn
heute das deutsche Volk sich rüsten will für
den schlimmsten Fall,  für den Fall , daß es mit der
Vernichtung bedroht wird . Ich glaube , es ist eine Lebens-
notwendigkeit für das deutsche Volk , sich zur Wehr zu
setzen, wenn seine Lebensinteressen gefährdet werden . Das
entspricht dem menschlichen und dem vaterländischen Em¬
pfinden und ist gehalten im Kreise der Männer , die das
Deutsche Reich geschaffen und groß gemacht haben . Ueber die
innere Politik haben sich hie Herren von Links und von
Rechts ausgesprochen . Das sind Reformen von großer grnno-
sätzlicher Bedeutung , die wir jetzt durchgeführt haben und
durchzuführen im Begriffe sind und deren praktische Trag¬
weite sich erst in Monaten , vielleicht gar erst in Jahren
zeigen wird . Hat es wohl je eine Zeit und ein Volk ge¬
geben , in dem so zahlreiche und einschneidende Reformen in
so kurzer , nicht bloß auf verfassungsmäßigem Wege und
ohne jede Erschütterung in unbefangener , ruhiger , fast könnte
man . sagen, geschäftsmäßigen Werse dnrchgeführt worden
sind ? Ein Volk tritt williger uno erfolg¬
reicher für ein freies und dankbares Vater¬
land ein  als für ein Vaterland , in dem es sich nur als
Bürger zweiter Gattung ansieht . Zahlreiche tief¬
greifende Reformen sind noch in Aussicht
und müssen teilweise rasch, teilweise später ihr ? Erledigung
finden . Zu staatsrechtlichen Experimenten und Kunststücken
ist im 5. Kriegsjahre kein Anlaß . Es wäre falsch,  den In¬
halt unserer Note an Präsident Wilson jetzt durch Aus¬
einandersetzungen zu entwerten . Ter Antrag , der dem
Reichskanzler das Vertrauen bekunden soll , soll auch wirk¬
lich das parlamentarische System zum Ausdruck bringen.
Dir Regierung hat diese Kundgebung nicht verlangt , sie ist
ihr aber selbstverständlich willkommen . Vielleicht leistet
das Vertrauensvotum nlkch innen und außen ganz gut«
Dienste . Mit der Ruhe eines guten Gewissens schauen wir
der ersten Entscheidung des Reichstages als eines Gerichts-
Hefts entgegen . (Lebhafter Beifall .)

« # ** '**» <»

WTB . Washington,  22 . Okt . Reutermieldung . DuS
Schatzamt erösfnete Italien  einen neuen Kredit  von
200 Millionen Dollar und Frankreich  einen solchen von
100 Millionen Dollar . Das Schiffahrtsamt erbat noch
120 Millionen Dollar für die Konstruksion von Schiffen,
wodurch der dafür angesetzte Gesamtbetrag auf 3004 Mil¬
lionen Dollar steigt.

Uier Mir OerftidigwnssRatflpf
in venttchPKMks.

Von Geh . Baurat Brandes,  Referent fiir da» Bauwesen
beim Gouverneur von Teutsch-Ostafrika.

II.

und der Donau für geschloffen  erklärt hat.

Aus di " utr * »»*** ;
Moskau,  18 . Oft . (W . B .) Ter totgesagte frühere \

Lwerbefehlshaber Nikolai Nikolajewitfch  befindet sich
wohlbehalten in Kiew . , ;

Orient.
Bericht der französischen Orientarmee vom 20. Oktober:

Am 19. Oktober erreichten die französischen Truppen 34 Tage
nach Eröffnung der Offensive die Donau in der Gegend von
Widin und trafen Maßnahmen , um den Verkehr dorr abzu¬
schneiden . Ein feindlicher Monitor wurde durch unser Artille¬
riefeuer zum Auflausen gezwungen . Am gleichen Tage be-
'msschltgten sich alliierte Streitkrüste Zajecars . Ihre Vor¬
truppen gelangten lbis 10 Kilometer von Paracib an der Ato-
rava . Tie serbischen Truppen stehen nördlich von Aleksinaoc
Und Krusevar in Fühlung msit sta .ik berschanztetzi deuWeu
Kräften.

Das Nachrichten- und  B e r k e h r S Iv e f e ie.
Kommen wir mm zu den in Teirtsch-Ostafrika selbst, und

Mar hinter der Front vollbrachten Leistungen , so muß zunächst
eines Umstandes gedacht werden , dessen große Bedeutung bis¬
lang nicht allgemein bekannt und genügend gewürdigt wor¬
den ist.

Es war bekanntlich bereits einige Jahre vor Kriegsaus¬
bruch für Deutsch -Ostafinka der Anschluß an den Weltverkehr
durch Einrichtung von Funkenanlagen geplant . Bei .Kriegs¬
ausbruch waren von diesen Anlagen aber erst die Stationen
in Daressalam Md am Victoria -See fertig . Beide Stationen
waren nur mit geringerer Reichweite , lediglich für den Tiensl
im Schutzgebiet und den Verkehr niit der Schisfahrt bestimmt.
Die Großstatwn , deren Errichtung in Tabvca geplant war und
die erst dem Anschluß an den Weltverkehr , insbesondere auch
an unsere Funvengroßstasionrn in Togo und Südwest dringen
sollte , war leider erst so weft vorbereitet , daß Ingenieure und
Baumaterial bei Kriegsausbruch gerade nach Teutsch- Ostaftika
geschickt werden sollten und ' daher das - Schützgebiet nicht mehr
erreichten . Nachdem! mm unsere letzten Von Europa kommenden
Dampfer die kstost noch von Anfang Juli gebracht hatten und
wir so wenigstens über die den Kriegserklärungen vorüber¬
gehende bewegte Zettl unterrichtet waren , hätten wir ohne jede

weitere Nachricht von Deutschland gesessen, Ivenn nick»
Ftunkenanlagen in ganz unerwarteter Weise an Zn
hänzlich verstummten englischen Kabels sich gemeldet
Gegen alle Ettimrtnug fing unsere kleine Funkena,
Daressalam diechon Deutschland ' in die Welt gefunden
Togo weitergegebenen Kriegswarnungen und Meldung
die erfolgten Kriegserklärungen auf . Ganz besonders "
war diese Benachrichtigung für unseren im Hafen von T
lam liegenden Kreuzer „Königsberg ", der nur auf diese
rechtzeitig gewarnt wurde , gefechtsklar machen und an-
Hafen zu weiterer erfolgreicher Tätigkeit in See gehen *

Somit Ivaren wir also , was das Nachrichtenwesen
langt , doch nichp so von aller Welt abgeschnitten . Wenn
einerseits diese unerwartete Leistung unserer Funkena
Teutsch - Ostafrika zunächst vor einem überraschenden enah
Angriff geschützt.  hatte , so galt es auch andererseits'
weiteren Verlauf des 'Krieges die Hötderbindung mit 2t
land , wenn irgend möglich , ausrechtzuerhalten uüd den FH
dienst für die Truppe im Lande selbst mit allen Kräften '
auszubauen . Ties gelang auch der Postverwaltung,
sonder - dem mit dem Funkendienst betrauten Personale'
sich seiner Aufgabe mit rastlosem Eifer bin Wb, in glä,- '
Weise.

Trotzdem wir keine Großstation besaßen , ivar mit ui
vorhandenen kleinen Mitteln die Verbindung  über
6060 Kilometer 'Entfernung mit dem Vaterland ? he
stellt!  Selbstverständlich nur einseitige  B -rbstd
denn wir konnten mir hören : Nachrichten geben konnte»
nicht , d. sh., nicht über die Reichweite unserer bestehenden
einrichtungen.

Außer den Fnnkenanlagen wurden natürlich auch die
reits in Deutsch -Ostafrika vorhandenen Telegraphen - mch ch
tzchtoNverblndungen mit allem vorhandenen Material
Möglichk - it weltergebaut . Galt es doch, für die über weite
biete zerstreut sitzenden Teile der Schutztruppe so schnell
möglich telegraphische oder telephonische Verbindung zu sch
Große neue Leitungen entstanden . Als Isolatoren mnj
leere Flaschen pienen , und als Leitungsdraht fand alles
irgend Brauchbare Verwendung , selbst in großen Mengen
handener sehr seiner Draht wurde zu diesem Zweck in einer
sonders hierzu .eingerichteten Drahtflechterei in Kigoma
hinreichend starken Litzen zusammengeflochten.

Mit dem Nachrichtenwesen zusammen muß gleichzeitig
gesamte Verkehrswesen genannt werden . Im Schutzgebiet ,
bei Kriegsausbruch bereits im Norden die Usambarabahn bin ^
Tanga bis zum Kilimandscharo fertiggestellt , und 'es ivar an, ' -x . ,,,
gelungen , glücklicherweise schon vor Kriegsausbruch von Tares
salam aus die Mittellandbahn quer durch das Schutzgebiet 6ii L >u
Sun: Tanganjikasee vorzutreiben . W eLI;

Um das Fehlende möglichst zu ersetzen, galt es jetzt mit jj. ' [
allen Kräften die hauptsächlich in Betracht kommenden Beo
bindnngslinicu für die riesengroßen Anforderungen des B?r- ,. jA'
kehrs auf jdas beste herzurichten . Stmßen und Brücken wurden
gebaut , um möglichst die wenigen im Schutzgebiet vorhanden?» ^
Kraftwagen benutzen zu können . Mit dem besonders beim‘ ?Jah
Bahnbau und auf den Pflanzungen vorhandenen Feldbchn- Maud
dnaterial wurden Feldbahnen gebaut , von denen besont"'"
wertdoll diejenige war , die von der Schutztruppe auf der H«
etappenstraße zwischen Mittellandbahn und Usambam!
den Orten Kilossa und Korogwe in der Richtung von
ausgehend gebaut wurde . Bon der Ruandabahu gelang
von Tabora ausgehende Anfangsstrecke zu bauen und in
Ar nehmen . In Kigoma am Tanganjikasee wurden die
Kopfende der Mittellandbahn bildenden Bahnhofs - und H>
anlagen ausgebant und aus dem fertiggestellten Helling kon
der Dampfer „Götze  n " zusammengesetzt und vom S t
gelassen  werden . Es gelang sogar , diesen Tampfer
ständig fertigznbauen , trotzdem die von Deutschland ausge!
!den Sendungen wichtiger Hauptbestandteile , besonders
Maschinenanlage , Teutsch -Ostafrika wegen des Kriegsausbtz
nicht inehr erreicht hatten . Von Taressalwn wurden , ebenfi
für den Verkehr auf dem Tanganjikasee , weitere kleinere J«
pfer nach Kigoma befördert , deren Auseinandernahme in Too
essalam und Wiedtzrznsammenbau in Kigoma große Anforl««
rustgen an di ? vorhandenen Werkstattbetriebe stellte . ■

So sehen wir also , daß es auf dem Gebiete deS Nachricht?»
und Berkehrsweftns durch Einsetzen aller .Kräfte und gutes
sammenarbeiten gelang , das zu schaffen , was überhaupt mögltq
war , um für die tapferen VetteMger Tlegltsch-OstafrikaS
Wege für ihre herrlichen Taten zu ebnen.

Ani

ach de

es I

man
jcraen

der
f Uh

würde
org d

Iran

' tapck

m

Ml

Berlin,  22 . Okt . (W. 83.) Die Enteutezeitungeu
FunksprüKe erheb -sn 'ständig die schwersten Vurwür e g
das deutsche Heer wegen Plünderung des besetzten Gedici
Demgegenüber kannte die neutrale Kvmmission , die8
zu räumende Gebiet bereist , festst llen , daß an allen Brä
Posten i aufgestellt waroeu sind , die jedes Auto und js
Wageiu kontrollieren , um etwaige Plünderungen
verhindern.  Wenn von den Deutschen Maschluen
Vorräte aus Belgien und Nordsvankrcich zurückgesührt'
den , so handelt es sich dabei in erster Linie um Mate
das von den Deutschen selbst in das besetzte Gebiet süt>
zahlreichen dort errichteten kriegswirtschaftlichen
gebracht wurde , dann aber auch um Gegenstände , eie
Deutschland infolge der Blockade  unersetzlich sind. .̂ .
Absperrung , die die Entente über die Mi . telurächte bechaW
hat , zwang Deutschland , das großenteils auch für ^
Verbündeten zu sorgen hatte , aus der privaten Wirts
alles herauszuziehen , was er zur Fortführung des Kr
benötigte . Erst als die Vorräte in Deutschland zur MM
gingen , ging uum dazu über , auch die besetzten Gebi ^ , ,
stärkerem Maße heranzuziehen . Wenn aus den Fabr -d
und P , i'vatl -äus .rn Kupfer , Messing , Wolle u . w. heraM
holt wurde , so geschah im besetzten Gebiet nichts a » i>
res , als was in Deutschland längst ou t &Mä
führt worden war,  und wozu die Blockade TeuischW
zwang . Auf sie fällt ein großer Teil der Härten
welcku: die deutsche Okkupation für die Einwohner des
setzten Gebietes mit sich brachte.
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aiEine Kenuzeichnunq der franz- sischi^
R ^ eevbfickvte«

Aus dem Gegensatz Kvischen dem blutrünstigen Geö«
der großen ftairzüsischen BoulevaGpresse , die sich in der
malung der Rache an einem besiegten Deutschland nicht g
tun kann , 'sind der wirklichen militärischen Lage , glaubt ,
'Pariser Zeitung siPopuljaire " vom 8. Oktober , folgen«̂ | lß- K



. M hoffe, daß „ber gute Präsident, wie
BriMn nannte, naj Itlun u"r t ' v . ° “„

Tasten wird sonst wird' derKriegbisz um
^Menichien . > ^ menschlichen Raffe
<»* e Beweis'seiner Behauptung führt Popularre
*■' jg Sttnnenans Homme Störe, Petite Repu-kM-M -stimmen j fien mS/  Frgaro,
1-BUSÄÄ duPeuPle an, die Deutsch-eVnvrtiri\fpn sondern auch entehren, zerschlagen
BEL  kolle «. ' Die französischen Zertungshewm.
^ der Weg bis zur deutsch- f ranzo ,baö ber gen . r,° „ nh  ehr blutrg

.,  som nrrr Teil sehr werthollen Inhalt . Die
* nwn , »m benot eine W* m*V ' V, "S „ffl.S I StÄ wärm Ä UN« - d-1  mit einer
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s»äumutt9 des Chemin des Dames konnte
VE Gegner planmäßig durchgeführt weroen

Infanterie die Franzosen beschäftigte, konnte^vornd-e ^ nfanie Munitionsvorraien
' tic  ge,amte Artillerie mit auen ^ Pionierkom-
^IMeS « «Wen UM StüSimnfte «eim«n«l
L SfÄ » . £ ' Ä ‘Ä

ipch nnbemerk ,̂s„^arilv Erst viele Stunden nach
Ken ie* enrc“ deutschen Rückzugsbewegung merkten,V*"Ä “ ■ÄW » ' »»' "«'T "'
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itung planmäßig ausgegeben hatte.
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ft 'LLdikL -Lmm , ft« , MM » £ »
*%  in SÄSriÄj
L -L & ääü J? 3 SS

r L § W.
SbwiJÄ » ergab, teMt W Strom an

Del Nicht selbständig zutage, so muß .s ge-

Äf ä .CÄtÄe
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f t~' Ct ^ auf diese Weise gewonnene Rohöl wird
durch Rühren Reservoirs .zugeführt, von denen aus cs durch

ÄÄ » L « « eL.Lt^

ituitu, u 0 '—'^
d - r WetttvalfO an «In ' M

„dt ten „m'lS ' rm 2j
ÄÄ («WS
iichenr Gebiet, sondern au , stetig wachsen-
-ucbwe Bearbeitung>der,Aeutrâ Mrt stetig^
Her sucht man Bliite bedeute.
Lemichtung auch iur ft F ° weder politisch
in; abgesehen ruvon, dar t andererseits Entente-

ftlLaL ' Zt & SSStZ *«. ft --iniufuimm). — .. «̂ «traten bedeutet, wäre
Ä ÄÄs “ * Me

3>~ag Ttnftebot an IDi tfon

ist »ei, Seichen «Wätscher SchmSch». VW
äsn 'sch» Zrovt wirä stanär.alten , wen -
Zeinck« Vernichtungswille Ute äarger « Ä
Zrieten . hanä M-LLw -st. Untren. cU«vunäerrenofien e.arl uetn

Sresche ichwgrn "> »">« «
Linheitesront . Ver « rsslg
äer 9. liriegr -Kaleihe
sei ein vewei , iür cker
deutschen Volke« «iiernsA
Willen, fich ZU behaupte» .

lands Nernichtnng gerade jn»  konnte.

itaaten'haben brescntril - für Deutschland gelebt,
land unft von der Produktion sur Teut,a,iâ ^ ^
nan jetzt Deutschland bern ch ' Garten-

zxsjsgrg 2sB ~£j*-iSä
Ä Ä " » f“  4 -nde»
(B die Hauptsächlichste Ausfuhr ustm Neutralen
lwürde der Kuiu *eartg « W «g ^ st ihres
rjieöett, benn jic W ««»SJtanb würden sie ein-
is, und ohne kaufkrasttge ft abhän'qig werden-,
oder ganz von den En s Tmrchgangshandel
ne großen Austoendungent E . Alle Prodnk-
teutschland wären dann ums s g Deutschland' wäre
löglichkeit sür die Abl,efer S ^  Neutralen nach
üch ausgebaut worden, wo t ^ uu nichts mehr,
Lland gute Geschäfte machte ^ ^ nische Dutzendware-
«S noch Abfatzmogltchkeftl «reiswert aus Teutsch-
>e Garen , die man früher gu p angewiesen^
Ser« . « * Len S S J
»m mindesten geradêdiese andere. Habew
die Transportmöglichkeften1 ^ D ^rk-'hr nach
, »,he, "»dft -ft ' ft 'ftL »-,! W9* «t. ->»«-"um Deutschlanv gewÄtig - 9 Reedereien

L" Vr 'tn UT “ ÄÄ 'S * * e«

EtnB - n n i p r u d, ge gen» "a „HLt >nden

LL 'L
5 » ÄSSÄ ffSfe
Z  sp-.«-^ «SPSSÄÄÄÄÄ*
kommen, wo gegen dre - so merdeu sollte. Die Shna-
der religiöse Bann ausgesp » Kreises Grodno

eingefunden hatten, war u « T̂ ^anbenêi Särge
schwarz verlangen, vor dem tz l -vr -i Rabbiner predigten
als Shmbol der herltgen Handlung. - ^ Dannspruch der-

Dt- BnnnLeL werde der » tmrne, mit

' " " »sin * 90 n 5e g « tn  i t i et 0 tn  î i 8e I n n b en^ 3n
Berlin -Lichterfelde fand mau Fmu

- * TR Äal K ®i "«Ti "Ä ‘u  t;,n WgX

vollen Arzneimitteln aus dre Tie bis-
im Werte von 90 000 Mark z ft- paß in der
herigen Feststellungenl°,,en den Schlû ^ ,^

ÄS » * Ä «tÄb W "mm W
hohen Gewinn an die Entenftzuverkau ^ .^ ^ Bochum

* E i n a u sr e gen d er Vorgg  w Soldat, der
ans dem Hauptbahnhof ab. fthŵ ^ P̂ ^ Hauptgepück
seine Heimat Menden aufsuch wollte noch in den
bereits im Zuge untergebrach h - , ftci  Ein EiseN-
bcreits in Bewegung9» « vom Trittbrett. Dieser kam
bahner reß den Mann von iftn alücklichetzwer,e ge-
zu Fall und stürzte unter den 3 S, âlmt worden wäre,
radeftvifchen die § Ä « Unglücks-

,«uÄ r  SÄ 3
»TX2 KS ' feM * ÄW . n dl- Ober.

Änfae eines Erdrutsches  stürzten, lrie dcm

Berl .Tageblatt aus Lugano^ E -t w^ rn Ronerg.^bei Rom zehn Häu,er em. BMer ^ nten
einige Verwundete geborgen wemm. penn die

* Prenne und Oesterrer  a>e ^ ^ ^ Eifchft --
>S “ M* -b-r «nemea

sidöll!"

"«awqmki

Aus Um «erichtSsaal.

ordentlich Lestregen. Im Jahrê ^ ^ ^ Kreits mit 75 585

UMZWW M -MDWM
Fragekasten.

Geld kann gestohlen werden, kann^ k>. _ _ 4**»K’hrtnn riTt ro

U öfter WJ * f* "ÄTÄ ' £
die die Meere«sien Ylren kann. I»n« ^
traten in Europa totfbeT: . ^ ««dechen, und
iie mit Deutschland vne Aufschwang der
>hr Rotterdam» wirb steig„ des schwedft-
■X Industrie, ver dänischenI .. r ^^ usführ ustv. nsw.
»lzgewerbes, der tzmnischen englisch¬
werden slft die Aeiltralen auch ^ ^ denen
schon Betörnngsversircheverhetz ^ ^ îch Nutzen
Endes nicht einmal England un ^ feie  felbst

rÄ ? ? * «1Ä « « " >p-» b«« E w-°d--

Vom PetroleuMbksflheu.

Hundert gegenüber dem i oDcr  weniger
SÄT -
, . reckende» -Men «aw .« '>« '« !* “ « “ ' ^ 35 ,«

ieTtSTMfÄ^
sitzet von Gesenberg. Karl ES ' ^  Zentner
tiefet in Laufen. Er hatte 60  Zentner Gera nn ^
Korn in einem besonderen« p« ^ * * * * * ™ Getreide
standsausnahmekommissron verhe - cht- t

®e!- -gni-

1000 Mark Geldstrafe verurtetlt. Elends.

m Km  Dot-
sich die 2o lahrrge Frau Marie Z t^ bent m verantworten,
schlags, begangen an ihren ^ e . Meaer geheiratet.
Se »n9. tl. 9te V
Ms der Auann durch Absturz den . . . Not Die Ge-

mit !». . .. «te « ft --" " Ld de? un9»n»i9en
metnbe 9ob«nntM̂ t W“« t ®“ , Beluch«m Wem
richte des Armenpflegers -stockhaus Armenpsiegec
Unterstützung ab- Nicht genug Dauses auch noch die
in seiner Eigenschaft als Malter , des v i . ^ Äerben#
Räumungsklage an. Um nicht s ^ tilgte die etwa
verkaufte dre Frau einen Test h er ^ Mark. Trotzdem
200 Mark betragende Mietschuld T 5 ifetteil  Lage
wie , iie die Sie ftifnete
wurde die Frau von Kindern ins Bxtt.
die Gashähne Und legte sich dann J ' Die Geschworenen

Ä « SÄ ; ; ; ft «
KtfSSÄ Ä *SÄ « • * »"

immer ge,ehen. Pa,siert das^ Nummern der Wertpariere
denn i, der Dl.d ettmj4t . ®« ^ we!»
werden fnfnrt  angeme bet unb inmge . ^ We
jede Bank, was gestohlenw «- ; ™ ”1 ; Schon au«
vernichtet worden, bekommt brr Versiewr ^ ^
diesem Grunde sollte sich jeder, auch - nnf -niere»

kaufen.

Mett

■Petroleum gewonnen wirb. er.;ahlt “ * K
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"rnft?f°En "wn°ws Pitŵ nm. ..» der Tte,ej
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lwchtet und hrerauf der Bohr ppâ at babex

iMmeter stark,md- Dre ^ re mo.

i Riesen-Teleskopen gtnche«. Z« netft ft
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Provinz und Nachbargebiete

uMLHMMEß
i» . ,.,r ftM . ft - A «7»W°Le michL den Reich»,

st in der neugegründeten Vereinigung vertreten Als 2
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des ungarischen ifSaS Wte sich während

.gSwÄÄMt * # * « *'
x » « . Mi««- mN«jra “ «ä » »«■
heiratet. Tie Frau flüchteten Os Dichoftester
Manne nach, der sich « « ^ Zvmborer Polizei fand
Krankenhaus in Vsiege si ' . ^Ordnung und ließ sie

ftTsiw : srÄ ^ - *« »--- • »
wandten gereist.

- ■ÄSÄÄSÄ5 ft « . ?
mal ie/ft et S“ "*'Ä "; Ääefü ^ T SS “Ämden iie* », . « «. ft« B *aT n , Be . M « .
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stände, die injvkge ihres Umsanges, w es et ,

MiÄN - .' SrÄ ! Ä. . düch dann nicht als Traglasten zn-

Fü 7 f7 ehn Frauen bestohlen.  Ms detn Buhn - Lr ^ ' der  Festung
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wurden mcht nur « achtlos getragene Handtwchenwurden nicht nur J ' .Handtaschen
führt, sondern auch viel̂ ch achtlos ggV
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LMenK-Ehrenbreitsteiu, ^ E ^ He hatH eine»
Viesen Pusten schmd°r stets mit der Bütz.
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Frankfurt a . M ., 22. Okt. Auf dem Heimwege von

einein lohnenden Einbruch  in ein Pelzwarengeschäft aus
der Zeil wurde gestern früh ein Einbrecher von einem.
SLntzmann sestgenommen. Der Einbrecher hatte zuvor den
Raub — Pelzwaren in Werte von 25 000 Mark — in ein
Gebüsch der Taunusanlage geworfen, wo die Sachen später
gefunden wurden. — Montag früh wurde in der Altstadt der
bekannte Einbrecher und Hehler „Georg Lücke!" beim Ver¬
kauf von Brotkarten überrascht und festgenommen. In
Lückels Besitz fand man noch 1302 Stück  gültige Brot-
fchcine und mehr als 10 000 Mark bares Geld  vor.

Frankfurt a . M ., 22. Okt. Einer der letzten Offi¬
ziere der ehemals freien Stadt Frankfurt ist am Montag in
Königstein mir .Hauptmann a . D. Hermann Becker aus dem
Leben geschieden. Als Berichterstatter des Herzogs Emst
von Kvburg-Gotha hatte er 1864 an dem Feldzug gegen
Dänemark teilgenommen; 1866 trat er mit den Frankfurter
Tmppcn zum preußischen Heer über. Seit 45 Jahren
loohnte Becker in Königstein und bat iich hier um die Er¬
schließung des Hochtaunus als Nutzunzsgebiet besondere
Verdienste erworben. Er erreichte ein Alter von 81 Jahren.

:!: Frankfurt a . M ., 22. Okt. Bei der Ausführung von
Erneuerungsarbeiten am Rathaus stürzte heute nachmittag
ein Dachdecker aus einer Höhe von fünf Stockwerken ab und
war auf der Stelle tot.

Frankfurt a . M ., 22. Okt. Für die Magistratsvor-
lng- über die Errichtung einer Erwerbslosenfüsr-
sorge  für selbständige Handwerker, Handeltreibende und
Angehörige freier Berufe sprachen sich in der Stadtverord¬
netenversammlung die Redner aller Parteien im zustimmen¬
den Sinne aus . Die volkswirtschaftlich bedeutsame Materie
wurde dem Sozialpolitischen Ausschuß zur weiteren Be¬
handlung überwiesen.

Griesheim a. M ., 22. Okt. Auf dem hiesigen Bahn¬
hof fuhr ein von Frankfurt kommender Güterzug aus einen
Rangierzug auf . Eine Anzahl Wagen samt Inhalt wurde
erheblich beschädigt. Auch eine größere Menge Wein ging
dabei verloren . Menschenleben kamen nicht zu Schaden

:!: Aschaffenburg , 22. Okt. 15000 Zentner städtischer
Kohlen, die zur Gasbereitung Verwendung finden sollten,
sind durch Selbstentzündung in Brand geraten . Tie Köhlen
hoben ihren Wert als Gaskohle verloren.

Sonderzuteilung von Mehl in der vierten
flerschloseu Woche.

Cs sollen auch in der vierten fleischlosen Woche vom
21. bis 27 Oktober ds. Js . als Ersatz 125 Gramm Mehl auf
den Kopf ausgegeben werden. Tie Ausgabe hat wiederum
aut Grund der für diese Woche auf der Fleischmarke vor¬
gesehenen Abschnitte zu geschehen, ohne daß eine Unter-
sckeidung zwischen Kindern und Erwachsenen stattfindet.
Ter Verkaufsperis beträgt 30 Pfg . für ein Pfund .'

Diejenigen Fleischkarten-Jnhaber . denen Fleisch gelte-
f-rt wird, wie z. B. die Kranken, erhalten kein Mehl , da
Mehl und Fleisch zugleich nicht ausgegeben werden darf.
Der Verkauf findet durch die Inhaber der
K u n d e n l i st e n sta t t.

Die Fleisckkartenabschnitte verlieren mit dem 26. Ok¬
tober ihre Gültigkeit und es darf später kein Mehl mehr
verabfolgt werden.

B a d E m s , den 23. Oktober 1918.
Ter Magistrat.

Freibank aus dem Schlachthose zu Ems.
Donuerstag , de« 24 ds. Mts . Verkauf von

Rindfle sch und zwar von 3—4 Uhr auf die Fieibankkar-e
von 431—500, von 4—5 Uhr auf 501—504, von 5—6
Uhr auf 1—100.

FremiHigk DttkkigerMg.
Nächsten Samstaq . den 26 . Okt , mittags 1 Uhr
läßt der ITausenauer Spar - und Darlehnskassenverein im Ge¬
meindezimmer zu Dausenau sein im Hallgarten gelegenes

Lagerhaus
mit über LV- Ar angrenzendes Gartenland öffentlich znnr Ver¬
kauf ausbteten. Das in gutem Zustande befindliche Haus um-
flaß't zirka 80 Quadratmeter Lagerräume, Die sehr leicht zu
Mohnräumen unMpnderin sind, ferner 2x3 Zimmerwoh¬
nungen mit Mansardenräumen und Stallungen . Bedingungen
werden im Verkauf bekanntgegeben.

Jost , Vorsteher.

LetiensmiUeislelle für Den Stadtbezirk Diez
Samstag , den 36. Oktober 1918. Verkauf von:

125 Gramm Mehl als Sonderzuteilung für die jleisch-
lvse Woche in den Geschäften von Ehr . Hass nkamp Wwe.,
Schade u. Füllgrabe , A. Stahlschmidt , Geschw. Theten.

Das Mchl wird nur abgegeben gegen den für die Zeit
vom 21. 10.—27. 10. gültigen fleischlosen Abschnitt ter
Fleischkarte, ohne daß eine Unterscheidung zwischen Kinder
und Erwachsenen stattfindet . .

250 Gramm Kaffee-Ersatz gegen den an der Brotkarte
befindlichen Kasfeersatzalschnitt X unter gleichzeitiger Ab¬
gabe der Lebensmittelkarte in allen Geschäften.

Butter gegen den in dieser Woche fälligen Abschnitt der
Fettkarte in den bekannten Verkaufsstellen.
Umtausa der Fleisch -, Fett - und Zucke ,tatUn

Dienstag , den 29. Oktober, von vormittags 8l/2 bis
12V2 Uhr. Personen , die verreisen wollen, können ihre
Fleischkarten schon am Samstag vormittag Umtauschen.

Verkauf von Weiß-Rüben, Lager Oraniensteinerstraße . Be¬
zugsscheine sind auf der Lebensmittelstelle zu lösen.

kluu vast Ou v»8 den ersten Schmerz getan, der aber traf.

Hoffend auf baldigen Urlaub und dabei auf das erste Wiedersehn seit Kriegsanfan*
mit dem geliebten Bruder traf uns die erschütternde Nachricht, dass mein heissgeliebter
treuer Gatte, unser Vater, Bruder, Sohn und Enkel, der Gefreite * '

Wilhelm Schappach
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse

nach über 4 jähriger treuer Pflichterfüllung im Osten u. Westen am 15. ds. Mts . morgens
6 Uhr in einem Feldlazarett im Westen im Aller ton 34 Jahren gestorben ist.

Im Namen der schwergeprüften Hinterbliebenen:
Auguste 'Scliuppacli mit Minder eben

Karl und Wilhelm.

HoUheim , den 23. Oktober 1918.

11195

Bucheckern
werden gegen Mahlschein  geschlagen. [1201

Wilhelm Arlt , Bad Ems , Sägewerku. Oelmühle.

Zeichnungen
cuf die -

9. Kriegsanleihe
werden von uns kostenfrei unter den Bedingungen der Reichsbank entgegengenommen.
Zum Zwecke der Einzahlung auf die Kriegsanleihe berechnen wir unfern Mitglieder» für
Lombard-Darlehn5'/, Zinsen piovisior.Sfrei.

Bei Abhebungen von Spareinlagen Lit. A. zur Verrechnung von Kriegsanleihen ver¬
zichten wir nur dann auf de Kündigungsfrist, wenn die Zeichnung bei uns erfolgt.

Diez» den 23. September 1918.

Vorschußverein zu Diez.
Singfttagene Genossenschaft mit unbeschränkler Haftpflicht.

Alle Musiknti
liefert Effka -Veriag
steina. ßh. Preisiist,',
Verkauf : Adolfstraszefl

«tu Wurf
junge Schtve

zu oerkaufeu
Hohr Ra urr 8,|

Diejenigen, welch?!
rangen haben gegen di
storbene Witwe Josef |
ser, geborene Meflini
Lahnstraße 25 wohne,
wesen, wollen sich sch
den bei H. Weina«
Coblen,, Schloßstraßci
Nicklaßmrwalter.

S13j
Frau

zum Aartoffeluf
wfucht Wo sagt

Ls ist der Herr, er tue, was ihm wohlgefällt.
1. Sam. 3, 18.

Ea hat dem allmächtigen Gott gefallen,
heute morgen */s2 Uhr meinen innigstgeliebten,
herzensguten Mann, unseren lieben Bruder,
Schwager und Onkel

Herrn Albert Rademacher
nach kurzer Krankheit im Alter von 50 Jahren
aus diesem Leben in sein himmlisches Reich
zu versetzen

In tiefer Trauer:
Frau Albert Rademacher

geh. Heyc-khaus.
Königawinter , Bad Ems, Wasenbach

u. Steinsberg , den 21. Oktober 1818.

Die Trauerfeierlichkeit findet am Donners¬
tag, den 24. Oktober, um 3l/a Uhr im Hause
Drachenfelsstraße 24 siatt , um 4 Uhr die Bei¬
setzung auf dem Friedhofe in Königswinter.

fI20JS

In d-r
Mütterberatungsstelle zu Bad Ems

werden die LieferuugSschftne iür den von der Stadt Ems
für Kinder unter2 Jahren sicher gestellten Zwieback aas-
qegkben._ [ii9ß

Hotel oder  Privat
Pensioushaus

zu kaufen gesucht.
Emil Heese, Cölrr

_Park - öotef.
! Bis Dienstag , den 29 . Oktodcr bleist

meine Praxis geschloffen.
Karl Tiiidier , Biez.

Dentist.

Ordentlicher

Frchrmam
oqer auch Junge , der gut)
kann, zu 1 Pferd sofort gl,

M. Oppenheimer!

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten

die überaus schmerzliche Nachricht, dass
unsere innigstgeliebte, treusorgende Tochtar,
unsere herzensgute, unvergessliche Schwester,
Schwägerin und Tante

Gustel Weis
nach kurzer, schwerer Krankheit am 22.
Oktober 1918, mittags 123/4 Uhr im Alter
von 27 Jahren sanft verschieden ist.

ln tiefster Trauer:

Familie Gärtner Weis.
Bad Ems, den 23. Oktober 1918.

Die Beerdigung findet Freitag 4 Uhr nach¬
mittags von der Friedhofskapelle aus statt.

Gesucht sofort

Wohnung
in Preislage von 1000- 1260 Mark. Offertenu. A. 1]
an die Geschäftsstelled. Emßr Ztg. lW

« 'dt

Abgeschlossene

4 - 5 Zimskmodimg
mit Küche und Zubehör sofort zu
mitten gesucht:

Offerte unter W. 32 on die
Geschäftsstelle. [1168

Sine schöne geräumige (1197
ZZimmenvodnung
mit Ga« od.r ftektr. Licht sacht
A. Witltg , Maritstr. 20, EmS

Emen Garlnerlrhrlmg
und einen Ausläufer Isucht
11,641 Si. Wichtrich. SmS.

‘«Htijelne Dame mit Knd!
kleine möblierte Wov«»
Schlafzimmer, Wohnzimmu>
Kochgelegenheit in der Mt
Km Viertels. Offerten mitN
angabe unterZ. 200 «n diA
schüft,stelled 9,. *tg.  M

Tüchtige»
Monats mävcht

oder Mona sirau
Die». Wühelwsttaffe3'•

Mädchen od. F
für nachmittags für einiges
den gesucht. f
Konditorei Weber , Bad
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